
Intelligenz - Vlatt
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Ni-. 15. Samstag lden 6. Februar 18Ü7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 176. ( l ) N l - N 5

E d i c t .
Vom Bezuksgerichte Echneeberg wird den un-

bekannt wo befindlichen Mathias Nosman von Groß-
berg, Andreas Adamtschitz und Franz Vassou von
Littaj, oder ihren gletchfalls unbekannten Erden durch
gegenwärtiges Edlct bekannt gemacht: Es habe wi-
der sie Jacob Nosmann von Großoblak, die Klage
auf Verjährt, und Erloschcncrklarung ihrer, auf
seilier, der löbl. Herrschaft Nadlischeg »uli Urd. Nr.
"«,«, Rect. Nr. 346 dienstbaren Ganzhubc haftenden
Rechte und Ansprüche, und zwar: aus dem zu Gun-
sten des Mathias Rosman ob 52 Kronen, oder l()2st,
16 kr. intabulirtcn Schuldbriefe ddo. 28. November
1785, und ans dem zu Gunsten des Andreas Adam-
ljchitz und Franz Vassuu für den Erstem ob 95 Kro-
nen , oder !88 f l . 25 kr., und für den Lctzl^rn ob
l l6 Kronen, oder 230 st. 4 kr. mtabulirtcn Schuld-
briefe ddo. 1. Juni l?9<;, angebracht, wornber dle
Tagsatzung j ln Verhandlung ans den l . M u »8^7,
früy 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wolden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge-
klagten oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend seyn dürf-
ten , auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann
Perz von Schnccberg zu ihrem Euiat^r ausgestellt,
mil welchem diese Rechtssache nach der für die t. t.
Erblande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. ^_ Dieselben werden also
durch dieses öffentliche Edict zu dem Ende ennncrl,
daß sie allenfalls zu rechlcr Zcit selbst zu erscheinen,
oder dem bestimmien Vertreter ihre Rechisbehelfe an

^ die Hand zu geben, oder auch selbst einen andern
Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte namhajt zu
machen , und überhaupt in alle die ordnungsmäßigen
rechtlichen Wege einzuschreicen wissen mögen, die sie zu
ihier Vertheidigung dienlich erachten winden, widri-
gens sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den rechtlichen Folgen selbst blizumifsen haben werden.

Bezirksgericht Schneederg am l4 . Jänner l847.

Z. !77. (1) Nr. 308
E d i c t .

Non dem gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
zur allgemeinen Kenntniß grb,achc-. daß über Ein
schreiten des Herrn Earl Premrou von Großubell-kn,
die mit Gescheide vom ll>. October l5!46, Z. 3«6^,
auf den 8. d. M . anberaumte Dritte HeUbie.una, o^r,
dem Ere<u:en Joseph Simonzhi^h aus S t . Mickael
gehörigen, der löblichen Slaatsyer>sch>,fl ?lo.lsbe^g

8,ik Urb. Nr. 988fzinsbaven ^Hal^hube sammt An»
und Zugehö'r, unter dem vorigen Anhange übertra-
gen, und hiemit die Vornahme derselben auf de»
10. März l. I . , Vormittags 9 Uhr, in loco S t .
Michael bestimmt werde, mit dem wiederholten Be-
merken, daß diese Realität auch hinter dem gerichtli-
chen Schätzungswcrthc pr. 3^80 fi. C. M . hintan-
gegeben wcrdcn wird.
N^ K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 28.' Jan»
,ier !8^7.

Z. 179. ( l ) N r ^ ? 9 I .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezi-ksgerlchle Nadmannsdorf
wirc> bekannt gemacht: Es haben alle Jene, welche
auf den Nachlast des am l0. Jänner l. I . velstorbe-
neil Tabak - und Stämpelverlcgers, Joseph Sporn
von Radmannsdorf, was immer für einen Anspruch
i,u stellen vcrmlinen, solchen bei der auf den 5. März
l. I . , Vormittags 9 Uhr angeordneten <Zonvocalions'
TaZjatzung, bei sonstigen Folgen des §. 8 l4 b .G .B . ,
glllcnd zu machen.

K, K. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 25.
Jänner !847.

Z. 180. ( l ) Nr. 222.
E d i c t ,

Von dem k. k. lüezilksgerichte Radm.innsdorf
wird hiemit dckannt gegeben: Es sey in der Exccu»
tionsfache des Herr» Dr. Erobath, nomin« der Ur-
sula Thom.mn'schen Vcilaßmasse, gegen Valemin Ga»
spc,ir>, pet. aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 2.
April >8?2 schuldiger 395 si. 45 kr. c. 8. o., über
neuerliches Anlangen des Elstern in die Rcafsumi»
lung de>, mil Bescheide vom 25. Jul i l846,Z. 2487,
bewilligten Feilbietung des, dem Execulen eigenthürn«
lichen, zu Kropp «ul) Eonscr. Nr 55 vorkommen-
den, der Hlilschasr iiiadmannsdorf »ub Rett. Nr.
l l56 dienstbaren Hauses sammt Garten, der Wald<
anlheile «» verlinm und pal! vs^lläm, in dem gc»
rich'.lichcn Werthe von 3?! fi. 50 kr. gcwlUiget, zu
deren Vornadmedie diei Tagsahungcn auf den ̂ . März,
den 8 ^pril und aus den 8. Mai l. I . , jedesmal 9 Uhr
Vormi.tagö in Ic^o der Rcalilälen mit dem Beisatze
angroidnel worden, daß nur be« der drillen Feilbie-
tun.qslagfai^ung dü> feilgebolencn Realitäten auch un-
ler dem <̂  cva^Ullgswerihe hintangegeben weroen.

Der ^runc-dllchbci^ralt, das Echälzungsproto-
loll und die ̂ lmalionbocdingnissc erliegen hiergerichls
zur belieolgcn Elnsichlsüahme-

H K ^eziltbgerichl iiiadmannsdorfam 30. Jän-
ner «8N.



Itttt
Z. 165. (7) Nr. 95l3.

Vom Oezirksgellchte Wippllch wird kund ge
macht.- Es sey üöer (filischlel'st'n des Johann Nl'c.
Dolenz von Wippach, als BevoUmächligtcrdeö Herrn
Andreas Rudolf von S t . Polai, in den executive«
Verknus del, dem Wreg»r Hladmk von Lome Haus»
Nr . l gehörige», der Herrschest Wippach «ui, Urb.
Nr. 952 dienstbaren, gerichtlich auf l 39 l fi. 40 kr.
bewmheten 1 l2 Hübe, wegen schuldiger 5W fi. c.
«. e.gcwiUiget, und zur Vornahme dtrselden drci Tci»
nll'lie, nämlich der ^3. M.nz, ^ . April und 17.
Ma i l847, jederzeit Vormiclag in loco Lome, mit
dem Beisätze ausgeschn«ben morden, dah diese RtH^-
ta't nur bei der dritten Feilbiecung unler der Schä-
tzung hmsangegeben wert»e/l lvii0.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem B«
mnken verständiget, daß dav SchatzungsprolocoU u.
der Grundblichöercl-acl hicrautts zur Eillsichl erliegen.

Bezirksgericht Wippach den 30. Dec. 5846.

I. 108. (») '

Haus - Verkauf.
I n der Stadt Lcubach ist ein

für Handelsunternehmungen gut si-
tuirtes, ftst gedautes, und erst vor

zwei Jahrenrenovntes,laudemial-
serv l tu ten f re ies Haus sammt
Garten, wie auch schon cultlvt'rte
Morastantheile, aus freier Hand un-
tcr annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen.

Nähere Aufschlüsse auf mündliche
oder portofreie, mit der (^'M-6: w .
^ l . Î . versehene schnfttlche Anfra-
gen werden am Schulplatze Haus-
Nr. 297, beim Hausmeister ertheilt.

Latbach am <9. Jänner i847.
Z. 174. (3)

H a u s - V e r k a u f .
Das Haus Nr. 103 in d.'r Ro-

sengasse, sammt Garten und Gemein-
de - Antheil , ist aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere erfahrt wan
zu ebener Erde rechts bei der Haus-
Eigenthümerm.

Z. l62. s3)

Der zweite und letzte Bal l im Coliseum-
Um dem allgemeinen Wunsche des verehrten Publikums zu willfah-

ren, wird Mittwoch den 10. Februar noch ein Ball in dem schönen Ma-
nen-Saale Statt finden, bis wohin auch die Verschließunqcn dieses groß«
artlqen Gebäudes dermaßen gediehen seyn werden, daß auch nicht dcr klein-
ste Luftzug mehr Statt finden kann. Erfreut und ermuntert über die fröh-
liche Stimmung dcr schönen, verehrten Ballgesellschaft am verflossenen Mitt-
woch, ließ ich noch eine neue Gallerle erbauen, damit man schon beim
Emtritte den überraschenden Anblick hat, den ganzen Saal sammt seinen
höhern Gallerien und den Eingang zu den 32 Nebenzimmern mit einem
Male zu übersehen. Von dieser neuen Gallerie gelangt man nun über 2
breite neue Stiegen in den Saal, ohne mehr, wie früher, durch den kalten
Vorsaal gehen zu dürfen. Entree zahlt eine jede Person 40 kr. C. M. an
der Casse. Billeten zu 30 kr. sind an den bekannten Verkaufsorten zu ha-
ben, jedoch nur bis zum 9. Februar Abends, weil es unumgänglich noth-
wendig ist, daß der Wirth am Balltage früh erfahrt, wie viele Billeten
abgesetzt find, um sich darnach richten zu können.

Jos. Benedict Withalm,
Collsein. Inhaber.

Die Militär-CilMarti^
in Grat; von mir gegründet, hat mit erstem Jänner d . I . den zwölften, und
hier in Laibach den 3. Jahrgang begonnen. Da mit 1. Mal d. I . mit



! 0 I

comnnssioneker BewilUgung der Belag für die transern^n Truppen im
Coliseum Statt finden wird, in welchem 1500 Mann und auch mehr hin-
länglich Raum haben, so erneuere ich meine Einladung zum allgemeinen
Bntnt te mN der Bemerkung, daß gemäß dem zwlschm nur und der !odl.
Gemeinde Laibach's auf mein Coliseum piimo loĉ ^ intibulirte Vertrag,
der Mann auf ein ganzes Jahr um 3 fi. C. M. unsteigerliä) übernommen
werden muß. Die Emschrndunq der zu übernehmenden Mannschaft und
Bezadlung dafür geschieht im Grundbuchsawte deö hiesigen lövl. Stadt-
maglstrates, att>l'o dic von mir Ultterschllebenen (sonttacte ^um Abschlüsse
berett liegen. ^ . K ^ n c ä i c ^ ^ V i c k ^ i i i ,

Wichtige Ssaclirlclit
über ein durch und durch populäres Unternehmet).

I n unseal» Verlage erschien so «btn und ka,:n durch alle Buchhandlungen bezogen w , r d , n :

(herausgegeben von der „Gesellschaft znr Verbreitung guter nnd
wohlfeiler Bücher")

W o c h e n b ä n d e
für das geistige

mld materielle Wohl des deutschen Wslkes.
R. und I . Theil, H 3 Kreuzer.

D i e V e i i a ^ h a n d l u n q publ lc i r t hici- die ersten Tye. le emeS l tnre n . 'hm,ns , t»as so dulch und
durch poplUäi-, l u i ^ so !e!?,- fül- d a s g , , s t i g e il n d m a t e r i e l l e W o h l des V o l k e s , »n w e i l t e n
S u n , e , zll wlvken b e r u f e « ls t , daß es a^s dem B a d e » , wo d»e I d e e zu der Aus füh rung desselben

^ er:u^>chs, '!' E ü ^ l a l i d ,
! nicht weniger als die ssroßartige Zahl „on mehr als HQ0,»OV Abnehmern

s<bo» zu Ende des vorigen IahreS zählte.
Hier ,5 !üchl5 ^!l füidei» »^» en,er Affictacloi, el-ie) heiaolassenee,, Völks^yle«; bloß Kerngesundes
wird geboten, das Jede,,, ^-r lnir offe.ie Auge',, lülgeschvächceü Me!»sche>,»,l!land und Freud, am
H^rlichel!, O l t t ^ l ul,d nach a l l e n R i c h t u n g e n h<«, N ü s s l l c h e l , har, ansprechen muß. — Doch
lasse,, wir da< Werk Ilebir selbst reden!

Die „ W o c h e n b a n d e " erschein?,, n, THnwi , wie die ^w.'i eben versendeten (wöhemlich 2 — 3) ,
i ' n emein Umfa i^ von i,0 bi^ 50 Alice,, i „ hübsch,», O c t a o f o r m a r mtt vlclen erlaulernden Ab .
! bildungen geschmlickt. Jeder T h „ l kosicr

! lli^ 3 Kreuzer,
! und demnach jenes Buch, uuc welchem w,r beglnnen:

^ Die Schöpfung in ihrer Herrlichkeit,
> vollständig in 3 Theilen, zusammen nur 9 kr.
, -0""Urthr>ld,zPub!!k l !m5 woUei» w»r es übcrlassei, , ob es d le ie» PreiS nichtselbst als einen un-
! glaublich bllligen, d l , gute Sache fovderndcn be^'chuct, eme» PreiS, den nur dl« Voraussetzung be-
I ftüinl'e,, konnte, in d ^ wir .,„< wohl kaum getauscht haben dürften.
: S t u t t g a r t , " " August i8'<6. E r p e d i t i o n der Wochenbände.
! 3u zahlreichen Auftraaen ,mvN,l,lt ück:

Georg Lercfter unt> 'Jan. JEdl. v. Kleinmaur.
Buchhändler u, Lalbach.



102

Schon
8 a m s t a g und M o n t ajs:

ersolqcn unwwerrusiich dte sämmtlichen ?iehun.,en der arosien
von ^ M . ^ ^ « u « , k, k. priv. Großhändler in W.en,^ garantirten

wobei gewonnen wird.- Das schöne herrschaftliche Landgut

im Sanoker Kreise in Gal iz ien,

oder eine bare Ablösung

^ Diese große Lotterie enthält die ungewöhnlich namhafte Anzahl von

^ 3 2,5 0 0 '""""" Î '̂̂ "̂°" ^"- 5 3 3^0 oo
^ bloß in barem Gelde,
^ das ist: E<ne halbe

M I L L IfftrWF
^ und Gulden 3 3 ^ 0 ^ ) 0 Wien. Wahr.

H Das Nähere enthält der Spielplan.
I'i Lail)ach sind Lose von dieser Lotterie und Comp. Spiele zu ka-

ben, beim Handelsmanne ^ ^ ) / "

if *Jolt. Mv, Hutsclicr.


